Absender:

An

Landratsamt Main-Tauber-Kreis 

Kreis-Straßenbauamt / Verkehrsamt 

Gartenstraße 1

97941 Tauberbischofsheim 

Datum

Betr.: Anbringen von optischen Wildwarnreflektoren an der…………………
,

(Straße z.B. B-292, Kreisstraße, Ortsverbindungsstraße,etc.) 

zwischen... Keilerbach... und... Rauschenhausen..

Sehr geehrte Damen und Herren,

in den letzten Jahren sind auf der o.g. Strecke häufig Wildunfälle zu

verzeichnen. Daher beantrage ich / beantragen wir als Jagdpächter/

Jagdpächtergemeinschaft des Reviers…………..eine Ausnahme-

genehmigung gem. § 33 Abs.II StVO, um im Streckenabschnitt meines/

unseres Reviers an der ...Straße.... vom Ortsausgang..Keilerbach..bis zur

Reviergrenze..Rauschenhausen.. (- Strecken-km XX bis YY -) Wildwarn-

reflektoren der Marke „SWAREFLEX rot" anbringen zu können.

Eine Haftungsfreistellung gilt hiermit als erklärt. Für etwaige Schäden, die durch die Reflektoren entstehen könnten, haftet meine / unsere Jagdhaftpflichtversicherung, (s. beiliegende Kopie/n der Bestätigung/en)

Für eine baldige Genehmigung - besonders im Sinne einer Gefahrenabwehr für die Verkehrsteilnehmer - wäre(n) ich / wir dankbar.

Mit freundlichen Grüßen

(Alle Revierpächter müssen unterschreiben)

